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Literaturbericht.
2 r . I . Stieglleithner: Der F»rellenteich. s„Mittheilungeu über Gegenstände

der Land-, Forst- und Hauswirtschaft" 1897, Nr. 24.) lieber den Neiimulenfmlg.
Mendor t 1898, Nr. 1/^,) Klagenfurt.

I n zwei Aufsätzen gibt der erfahrene Fischzüchter, der ja außer andere»! zu
diesem Zwecke seinerzeit Studien selbst in Nordamerika machte, eine Reihe von

Fischteichen werden besprochen und empfohlen, derartige geschlossene Fischteiche nur
»nt e i n e r Art aufzuziehender Edelfische zu besetzen. Betreffs der Futterfiage wird
selbstverständlich dem Naturfutter, wo selbes in ausreichendem Maße vorhanden
ist, der Vorzug zuerkannt und von dieser vorhandenen Futtermenge die Anzahl
der Setzlinge abhängig gemacht. Nur ausnahmsweise und bei ungleichem Wachs-
thume können mehrere Fischarten, z. N, Bachforellen und Regenbogenforellen neben»
einander gezUchtet werden, wobei sich zeigt, dass erstere zwar langsamer wachsen,
aber widerstandsfähiger sind, Es werden ferner Aquarieukästen für Probefütterungs-
zwecke als besonders geeignet erklärt. Am Schlüsse des lesenswerten Aufsatzes wird
namentlich Reinhaltung des Zuchtteiches, Hintanhaltuug Unberufener behufs Ein-
haltung einer rationellen Fütterung empfohlen und noch einige Winke betreffs
Teichschutzes gegeben. Aus jeder Zeile spricht der erfahrene Fischzüchter.

I m zweiten Aufsatze wird gegen den Vernichtungskrieg, den unsere Fischer
mit dem Nlaufellchen (Ore^onu» ^n i tm lu i n i ) , vulgo Neinauke, führen, Stellung
genommen. Werden diese Fische ja doch gerade zur Laichzeit — December und
Jänner — gefangen und besteht für sie in Kärnten keinerlei Schonzeit, obwohl
gerade fie, die ja infolge ihrer Lebensweise sich zum Halten in Teichen nicht eignen,
vor allen anderen einer solchen bedürften.

daun weggefangen, und nur auf der geringen Menge, welche den Netzen der Fischer
entrinnt, beruht der Fortbestand dieser wertvollen Fische, die heute nach Stiegt-
letthner von allen Kärntner Seen sich nur mehr im Wörther» und Faakersee
finden sollen.

Ner Autor schlägt daher, um die Ausrottung dieser Fische zu verhüten, vor,
die Fischer zu verhalten, dass sie gefangene Neinauken vor dem Verlaufe entlaichen,
und dass der Verkauf unentlaichter Fische mit Strafe belegt werde, selbst mit Ent-
ziehung der Concession.

Auch solle man die Fischer dazu verhalten, diesen Laich der nächsten Fisch-
blutanstalt abzutreten.

Es wäre dies umsomehr anzustreben, als ja die Erhaltung dieses Edelfisches,
der sonst seinem Untergange unrettbar verfallen ist, sowohl im Interesse der Fischer
als des Publicums liegt.

M i t der Bemerkung, dass bereits ein Anfang mit der Ablieferung befruchteten
Neinlluken-LaicheZ vom Faakersee gemacht sei und dass, wenn heute noch Neinauken
vorhanden seien, dies darin zu suchen sei, dass so mancher Fischer nicht alle Fische
rücksichtslos auf den Markt werfe und andererseits die Fangzeit auf gewisse
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Knlendcrnwnate beschräült bleibe, schlieft der zweite Aussatz des Verfasselü, von
de>» j« zu erwarten steht, dass er noch weitere Aufsätze über ähnliche Stoffe ver-

Knrntens fo im Argen liegende Fischzucht wird es ihm jedenfalls danke»,
und wir können de» kurzen Auszug nicht besser schließen als mit dein Wunsche,
Stieglleilhner möge für Kärnten dieselbe Bedeutung erlange», wie der bekannte
Fischzüchter V i c t o r B u r d a in Vieli^ sie sür Schlesien erlangt hat, welcher
der preußischen Provinz Schlesien heute schon Millionen verdient hat.

Die Pflnnie. Von Dr. Ferdinand Lohn. Vorträge aus de», Gebiete der

189«, 18!,7. I U, Kerns Verlag,
Ls ist lei» systemnlischeo Lehrbuch, ivelches nun abgeschlossen vorliegt,

sondern eine Sammlung abgerundeter, mustergiltiger Darstellungen aus dem
Pflanzenleben, die Wiedergabe einer Serie von Vorträgen, welche der berühmte
belehrte an verschiedenen Orten Deutschlands innerhalb der Jahre 1852 bis 18!)^
gehalten hat. Anlässlich des Erscheinens der ersten Auslage schrieb seinerzeit das

Weihnachtszeit vor 22 Jahren, wo ein Buch desselben Titels von I , M, Lch l e i den
unser heißester Wunsch war. Welcher Fortschritt gegen damals m der Knust der
Darstellung! Lohns Vorträge gehören zu den gedankenreichsten nnd feinfühligsten,
man liest sie, ohne zu merken, wie viel man dabei lernt, wie oft man augeregt wird,"

Wir können einer solch warinen Begutachtung nur hinzufügen, bass dem
Werke in seiner heutigen Form eine wesentliche Zierde durch die Illustrationen
zutheil geworden ist, mit welchen die Verlagsbuchhandlung dasselbe in glänzender
Weise ausgestattet hat. Abgesehen von den dnrch Mnstlerhand frei gestalteten
Bildern, ist überall das Bestrebe» wahrzunehmen, das Verständnis des Textes
durch zahlreiche Abbildungen zu erleichtern, denen zum größten Theile Original-
photographien «on N, Krull (Breslau) zugrunde lagen.

Das zweibändige Werk umfasst folgende Vorträge: I. Botanische Probleme.
I I . Lebensfrage», I I I , Goethe als Botaniker. IV. Iea» Jacques Rousseau als
Botaniker. V. Der Zellenstaat, V I , Licht und Leben. V I I . Der Pflanzonkalender,

X. Was sich der Wald erzählt. X l , Neinstoct und Wein. X I I . Die Nose. X I I I , Die
Orchideen, XIV. Insectcnsressendc Pslnuzen, XV. Botanische Studien am Mceres-
strande. XVI . Die Welt im Wassertropfen. X V I I . Die Bacterien. X V I I I . Unsicht-
bare Feinde,

Zahlreiche Quellenangaben und eine Fülle hochinteressanter Einzelheiten

ei» sehr eingehendes Sachregister, welches nicht weniger als 24 Seiten umfasst.
Dieses Buch, das schon in der ersten Auflage in weiten Kreisen sich ein-

gebürgert hat, kann umsomehr in seiner neuen Gestalt jedem, „der sich aus der
(5«ge des Alltagslebens einmal hinausretten will in die lichten Höhen der hehren,
ewig jungen Natur", auf das Beste empfohlen werden. I I . 8.

2 r . Adolf Steuer: l im Beitrag zur Keimt»» der liladoceren> und Lüftep«den>
Fauna ttssrntens. (Verhandlungen der t. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in
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Wien, 1397, 11. <<95 und Folge.) Der Autor, welcher bereits >897 in unserer Zeit»
schrift („Carinthin I I " , 11. 16ll und Folge) eine Zusammenstellung aller bisher in
Karnten aufgesammelten Wasserflöhe und Spaltfüßer gegeben und schon damals
eine ausführlichere Besprechung dieser kleinen Kruster in Aussicht gestellt hatte,

und zwei von Herrn K o e l b e l aufgesammelt wurden.
Die ersten Listen über diese Thiere verdankt man bekanntlich O, I in Hof,

welcher selbe im Zoologischen Anzeiger publicierte, worüber seinerzeit in „Carinthia I I "
1890, 11. 25 und Folge, berichtet wurde.

Diese Listen erfahren nun eine wesentliche Erweiterung, welche umso dankens-

der einzelnen Funde in Aussicht stellte, bis jetzt leider nicht dazu kam, diese Ver-
sprechungen zur That werden zu lassen.

Die angeführten Arten sind folgende:

8iäll Ol->»tuIIinll 0 . IV ^lül lsr : ziemlich verbreitet, aber nirgends häufig.''!

auch aus dem Ieserz«See angeführt,

Wörther-See.
Dapknia I iMi ina I ^ c l i g . - nur uun Imhof gefunden, und zwar im Klopeiner- und

Plaschischen.See.

Daplinill ßlliolltü, 8ki'8.: nur uon Imhof gefunden (Fnaker> und Würther-See).
H^aloäapkni», ^«räinsi Vairä, var. Xalübor^ionzi» 8onooc>̂ .: häufig.
H^liloclaiiUnill ^i 'äil lsi Laiiä. vl,i. in«k!i'tn Nioklirä^ sehr selten (Wörther- und

Keutschacher-See).
LiniucLziIiaiillz vVtuIn» O. I ' . Nül ier : häufig,

8Mi>.a3u8 Xocl i : nur 1 Exemplar im Magdalen««-2ee.
alu8 ^i i -ulatus Xund: sehr selten und nur uon Sturany bei S t , Leon-
hard gefunden,

8caz»I«Iedßii8 obtnzkl Hokoeälsi", bisher nur von Imhof gefunden,
Ori'adn^Imi» rutinuln,tl» ,Iuvin«: nur uon Koelbel 1877 im Wörther-See gefunden.
LoriaäaMuil l MlokeUn, 8nr«: ziemlich häufig im Weißen-See.

2o8inina lonFieorui» Zlilioeälßi" sehr häufig im Wörther-, Ossiacher-See :c,

*) Es sind nur die Fundorte der seilen uortommenden Arten namentlich
angegeben,

^ ) Bezüglich der Angabe Saualpe: Weite A lm, unter dem Gipfel des
Zirbitzkogels, ist zu bemerken, dass die Weite Alm nördlich non der Snualpe und
bereits auf st e i r i s ch e m Gebtete liegt.
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^trc!d!o<^olcu« liLrrii-inlclillu» ^i«(^i,: ebenfalls, bei Et . Leonhnrd,

II)'<il:r)'i>w« »urdnw» I^iüviu.: ebenfalls, bei St,Leouhard und im Kaßelodorfer'See.

dllin^wcorun» rootn-ost«« 8cn<.»l!cU«r: nicht häufig, Viagdalenen-, Klopeincr- »ud

Ieserz-Sce,

^ lo i i l l Unoulll 1<'î Î>«r: nur von Imhof gefunden (St, Leonliard und Tschuja-See).
^.luua ouiitilw 8^r^,: ebenjlillü, Ieserz^ und Mngdalenen-See,

?I(!Ul«xuZ truiiou,tu8 0, ? . ZlMIßr: häufili, nur im Magdalenen-See,
8llr8,: selten (Keutschacher- und Magdalenen-Seo).
iiou8 0. I?. ^ IMe r : selten, Weite Alm und Faater-See,'>

I^iii^oborß': häufig, namentlich im Ofsiucher-See,
. Unterordnung: u l o p L p o c i l l (Spaltfüsier).

I'izÄiLr- häufig,

gesammelt.
us: selten (Magdalenen-See).
iue: häufig.

ll^oloz,» inaci-uru» Lnr«,: uon Steuer und Puschuig im Wörther-See gesammelt,
nuch im Mcigdalenen- »nd Ossiacher>See vorhanden.

viazitoiiiu» dentiliorin« >Viei-x,: uon Sturani) bei St, Leonhard gefunden,
? vill^tournz L»8wr ^urintz: nur uon Imhof im Millstätter-See gefunden.

Aus der voranstehenden Liste ergibt sich eine wesentliche Erweiterung unserer
Kenntnisse bezüglich des Vorkommens dieser kleinen Krebschen gegenüber jenen,
welche wir Imhof verdanken.

Die Literatur ist überall sorgfältig behandelt und hat sich der Verfasser

Literatur, welche 137 Nummern umfasst, ein wesentliches Verdienst erworben.
F r a u s ch e r.
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Nordeilsllölds Süszwasferbohlüngen in hartem, lnistallinischem Gestein. (Vergl,
„Globus" 1897, vol. I . X X I I , Nr, 20, p. !j20,) Neber diese interessanten Versuche

Inseln eine große Anzahl von LootsewStationen »nd Leuchtthürmen, deren Be-
wohner natürlicherweise mit Trinkwasser zu uersorge» sind, welches aber den
Felseninseln bis nun vollständig inangelte und oft aus weiter Ferne zugeführt
werden musste. Gestützt auf Beobachtungen, die bereits Nordenskiölds Vater Niels

man auch Wasser finden, wenn man bis zu diefem Sprunge bohren würde. Der

erste auf diese Beobachtungen hin im Jahre 1891 auf der Insel Loanger an-

gestellte Versuch misslang. Nach einigen Jahren Pause unternahm man im Jahre

1894 bei Arkö einen zweiten Versuch und erbohrte schon in 35 m Tiefe aus-

Hornblende, Gneiß und Dior i t bestand.
Seither hat inan bereits an 44 Stellen immer mit dem gleichen Lrfolge

Bohrungen (das Bohrloch betrug zumeist 6'4 em im Durchmesser) angestellt.
Naron Nurdenskiüld ist überzeugt, dnss überall, wo harter, massiver Fels

vorkommt, Wasser auf demselben Wege wie in Schweden. 5W bis 2000 Liter

Schweden hinausreichende Bedeutung zukommt, i» erster Linie für solche Länder,
die sich heute durch große Wasserarmut auszeichnen, oder auch durch Mangel an
reinem und daher gutem Trinkwasser, da ja das in solche» Bohrlöchern bisher ge-
fundene Wasser frei von allen Unreinlichkeiten und Vncterien ist,

Vereins-Nachrichteu.
Museums-Ausschusssitzung am 4, März 1898, 6 Uhr abends,

Vorsitzender: F. Seeland, Anwesend die Nusschussmitglieder: I . Brau-
mül ler , U. Vrunlechner, Dr. R. Canaual, F, Nitter u, Edlmann,
Dr. K. Frauscher, Dr, G, Gianuoni , I , Gleich, I . Gruber, R. Ritter
u. Hauer, H. Hinterhuber, Th, Hoffmann, M, Freiherr u, Iabornegg,
G, K r ö l l , Dr. R, Latze l, N, Meingasi, Dr, I , Mit teregger, Custos
Can aval.

Die österreichische Gesellschaft für Meteorologie ladet zur Festversammluug
am 12. Februar d. I , anlässlich der Überreichung an den Hofrath Dr. Hau« der
uon ihr zu Ghren desselben gestifteten Medaille ein. Wurde von Seite de«
Museums ein Neglückwünschungstelegramm abgesendet, wofür vom Hofrathe
Dr, Hann ein Dankschreiben einlangte.

An die Witwe des unlängst verstorbene» Ehrenmitgliedes des Museums,
C, A. Ritter v, Frey, wurde ei» Condolenzschreiben abgeschickt, welches von

Dr. Max Ortner zeigt an, dass er zum Custos der l, t, Studienbibliothek
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